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Deutſchland. 
Berlin, 9. Dezember. 

— Ein handels politiſches Uebereinkommen 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, ge⸗ 
troffen worden in Form eines Austauſches diplomatischer 
Noten. Unter dem 22. Auguſt hat der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger dem Bevollmächtigten der Vereinigten Staaten mit⸗ 
getheilt, daß Deutſchland unter den bekannten Vorausſetzungen 
entſchloſſen ſei, das deutſche Einfuhrverbot gegen amerikaniſches 
Schweinefleiſch aufzuheben. Auch ſei die deutſche Regierung 
bereit, den Vereinigten Staaten von Amerika diejenigen. 
Zollermäßigungen für landwirthſchaftliche Er⸗ 
zeugniffe einzuräumen, welche von ihr bei den gegen⸗ 
wärtig deutſcherſeits geführten Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
Oeſterreich⸗Ungarn und anderen Staaten gewährt worden 
ſind, bezw. etwa noch gewährt werden. Dieſe Zugeſtändniſſe 
aber mache Deutſchland in der Vorausſetzung, daß nach 
Aufhebung des gedachten deutſchen Einfuhrverbots für den 
Präſidenten der Vereinigten Staaten keine Veranlaſſung 
mehr vorliegt, die ihm verliehenen diskretionären Befugniſſe 
des Zolltarif⸗Geſetzes vom 1. Oktober 
des Fleiſchbeſchau⸗Geſetzes vom 30. Auguſt 1890 dem 
Deutſchen Reiche gegenüber in Anwendung zu bringen. Hier⸗ 
auf erklärte der amerikaniſche Bevollmächtigte unter dem 
22. Auguſt 1891, die Zuſicherung geben zu können, daß durch 
die von der deutſchen Regierung beabſichtigte Aufhebung des 
Einfuhrverbots für den Präſidenten jede Veranlaſſung beſeitigt 
fein wird, gegen Deutſchland von der diskretionären Befugniß 
auf Grund des Fleiſchbeſchau⸗Geſetzes Gebrauch zu machen. 
Auch erachte der Präſident das Zugeſtändniß Deutſchlands in 
Betreff der Zollermäßigungen auf landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
niſſe als ein genügendes Entgegenkommen für die Gewährung 
der von dem Kongreß der Vereinigten Staaten in Sektion 3 
des Zolltarifgeſetzes vorgeſehenen Vergünſtigungen, und werde 
der Präſident daher, ſobald die taifeliche Regierung Dem 
„sage amtlich angezeigt haben wird, daß jie ſich in der 

age befindet, die vorher bezeichneten Erzeugniſſe der Ver⸗ 
einigten Staaten nach Deutſchland zu den ermäßigten Zoll⸗ 
ſätzen zuzulaſſen, für den Erlaß der erforderlichen Vorſchriften 
Sorge tragen, um den Erzeugniſſen Deutſchlands, ſoweit ſie 
unter Sektion 3 des Geſetzes vom 1. Oktober 1890 fallen, 
die Fortdauer der beſtehenden Zollfreiheit zu 
ſichern. — Letzteres bezieht ſich auf die zollfreie Zucker⸗ 
einfuhr. 

ara Den Berliner Zeitungen find am Montag die Handels⸗ 
verträge erſt Nachmittags um 3 Uhr zugänglich gemacht wor⸗ 
den. Dagegen iſt der „Kölniſchen Zeitung“ bereits am 
Sonntag ein Exemplar der Handelsverträge durch die Poſt für 
Montag früh zugänglich gemacht worden. In Folge deſſen 
war die „Kölniſche Zeitung“ bereits am Montag Abend im 
Stande, die geſammten neuen Tarife zu veröffentlichen. Für 
andere auswärtige Blätter war ſolche Veröffentlichung nur mit 
großem Koſtenaufwande auf telegraphiſchem Wege und nur in 

ſchränktem Umfang möglich. Die „Kölniſche Zeitung“ hat 
hierbei alſo nicht blos viele hundert Mark Telegraphengebühren 
erſpart, ſondern auch vor allen andern Blättern einen Vor⸗ 
ſprung gewonnen. In dieſem Vorgang hat, ſo bemerkt ſehr 
richtig die Jul. Ztg.“, das Publikum ein Beiſpiel, wie 
man von Seiten der Regierung ſich Zeitungen verbindlich 
machen kann ohne direkte Zuweiſung von Geldſummen. Die 
„Kölniſche Zeitung“ hatte bisher aufs heftigſte die Handels⸗ 
politik bekämpft und auch dringend Kommiſſionsberathung im 
Reichstage verlangt. Seit dieſem Vorgang iſt aus dem Saulus 
ein Paulus geworden. Die „Kölniſche Zeitung“ räth jetzt 
allen ihren Freunden dringend, dem Handelsvertrag keinerlei 
Schwierigkeiten zu bereiten. 
— Au „Hamb. äußern ſich jetzt zu den 
and N dv 5 9 1 — doch ißt ſelbſt 12 En Spalten dieſes 
lattes von dem Entrüſtungsſturme nichts zu ſpüren, der angeblich 
über die Verträge losbrechen ſollte. Im Aügemeinen warnen ſie 
vor einer Ueberſtürzung der Berathungen. Schon in eigenem 

ntereſſe ſolle der Reichstag die Verträge nicht nach oberflächlicher 
Tuning me unterſchreiben, damit würde er auf ſeine ver⸗ 
faſſungsmäßige und verantwortliche Mitwirkung an der Geſetz⸗ 
gebung Verzicht leiſten. Falls die Verträge bis zum 1. Februar 
1892 nicht angenommen wären, würden die Regierungen leicht eine 
vorläufige Verlängerung des bisherigen Zuſtandes herbeiführen 
können. Eine genauere Srifung in der Kommiſſion jet unum⸗ 
gänglich. — Bekanntlich iſt inzwiſchen beſchloſſen worden, keine 
Kommiſſionsberathung ſtattfinden zu laſſen. Im allgemeinen 8 = 
winnt man auch aus dieſen Ausführungen des Hamburger Bis⸗ 
marckblattes den Schluß, daß ſein Gewährsmann an der nahme 
der neuen Verträge nicht mehr zweifelt und den Kampf dagegen 
als einen vergeblichen erkannt hat. 

— Die „Berl. Pollt. Nachr.“ find zugleich Organ des hoch⸗ 

chutzzöllneriſchen Zentralverbandes N n⸗ 


1890 und All 


duſtrieller. Dieſelben verſichern in dieſem Organ ihre hohe 
Befriedigung mit den Handelsverträgen. — Sehr natürlich, denn 
die deutſchen induſtriellen Schutzzölle bleiben nach dieſen Verträgen 
nahezu unverändert! 

— Profeſſor Fränkel in Marburg, Herausgeber der 
„Hygieniſchen Rundſchau⸗, führt in der „Frankf. Ztg.“ aus, 
ameritaniſches Schweinefleiſch ſei ungefährlich und 
unſchädlich, weil ſelbſt, wenn trichinös, die Trichinen bei der 
ante in Deutſchland nicht mehr lebens⸗ und wirkungs⸗ 

g ſeien. 0 

— Der „ZReichsanz.“ veröffentlicht die Ernennung des Paſtors 
Vieregge in Bonn zum Zweiten Hof⸗ und Domprediger am 
Dom in Berlin. 

— Wie die „Hamb. Börſenhalle“ meldet, werden die Poſt⸗ 
dampfer der vom Reiche 3 deutſchen Oſt⸗ 
afrika⸗Linie, welche bisher nur bis zur Delagoabay gingen, 
vom Januar ab ihre Fahrten bis Natal ausdehnen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

* Wien, 9. Dez. Abgeordnetenhaus. Der Ackerbauminiſter 
Graf Falkenhayn trat entichteden für die Bewilligung einer 
ſtaatlichen Subvention der Wettrennen ein, indem 
er auf die Nothwendiakeit der letzteren im Hinblick auf die auch aus 
militäriſchen Gründen wichtige Hebung der Vollblutpferdezucht hin⸗ 
wies. Der Abgeordnete von Plener beantragte die dringliche Wahl 
eines Ausſchuſſes zur Berathung der Handels verträge. 
Der Handelsminiſter Bacquehem erklärte, die Regierung ſtimme 
em zu, was eine Beſchleunigung des formellen Verfahrens ohne 
Beeinträchtigung der Gründlichkeit der Prüfung dir Weine Der 
Miniſter wies auf die Nothwendigkeit hin, daß die Verträge am 
1. Februar 1892 in Kraft treten und hob die beſchleunigte Behand⸗ 
lung der Handelsverträge in den anderen Parlamenten hervor, 
welche nach den letzten Meldungen vorausſichtlich früher als das 
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus dieſelben in Berathung ziehen 
würden. Der Antrag Plener wurde darauf angenommen. Die 
Wahl des Ausſchuſſes findet morgen ſtatt. Bei der Berathung des 
Antrags des volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes, im Jahre 1895 in 
Budapeſt eine National⸗Ausſtellung zu veranſtalten, 
ſtellte Abgeordneter Graf Zichy den Antrag, eine Weltausſtellung 
zu veranſtalten. Abgeordneter Abranyi ſprach den Wunſch aus, 
die im nächſten Jahre ſtattfindende Feier des fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Jubiläums des Range mit der Feier des tauſendjähri gen 
Beſtehens des ungariſchen Reiches zu verbinden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Der Seniovenkonvent des Reichstags trat heute unter 
Vorſitz des Präſidenten v. Levetzow zu einer geſchäftlichen Be⸗ 
ſprechung zuſammen. Zunächſt EB: man fich dahin, daß die Weih⸗ 
nachtöferien vom 18. Dezember bis zum 12. Januar dauern 
ſollen. Demnächſt ſchlug der Präſident vor, die erſte Leſung der Han⸗ 
delsverträge Donnerſtag zu beginnen, von der Ueberweiſung derſelben 
an eine Kommiſſion Abſtand zu nehmen, wie das der konſtanten 
Praxis des Reichstags entſpreche und die Berathung der Verträge 
möglichſt vor Weihnachten zu beendigen. Die Vertreter der Frei⸗ 
finnigen, Sozialdemokraten und des Centruns erklärten ſich 
damit einverſtanden. Von nationalliberaler Seite wurde im Namen 
der überwiegenden Mehrheit der Partei von der gar zu ſchnellen 
ie der Verträge abgerathen, damit Zeit bleibe, zweifelhafte 
Punkte klarzuſtellen. Namens der Konſervativen wurde erklärt, 
dieſelben hätten ſich über die geſchäftliche 115 e noch nicht ſchlüſſig 
gemacht; ein Theil der Partei ſei nach perſönlichen e e 
des Vertreters gegen die zu ſchnelle Berathung der Verträge. 
Darnach iſt von einer . Verträge an eine Kom⸗ 
miſſion überhaupt nicht die Rede. Für die Verſchtebung der zwei⸗ 
ten 18 dritten Berathung bis zum Januar iſt nur der größere 
Theil der Konſervativen und Nationalliberalen und einzelne Mit⸗ 
glieder anderer Parteien. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Görlitz, 7. Dez. [Vom $ 11 des Preßgeſetzes] Von 
prinzipieller Bedeutung fuͤr die geſammte Preſſe dürfte ein Er⸗ 
kenntniß der hieſigen Strafkammer ſein, welches in einem Prozeſſe 
gegen den Redakteur des freiſinnigen „Neuer Görlitzer Anzeiger“ 
wegen Uebertretung der SS 11 uud 19 des Preßgeſetzes ausge⸗ 
ſprochen worden iſt. Der Sachverhalt iſt kurz folgender: In Folge 
der geradezu unerhörten Wahlbeeinfluſſungen im Kreiſe Rothenburg⸗ 
Hoyerswerda, — daſelbſt iſt bekanntlich der konſervative Graf Arnim 
als Reichstagsabgeordneter gewählt. — wurde von der Wahlbe⸗ 
rufungskommiſſion des Reichstages die Wahl des genannten Abge⸗ 


ordneten beanſtandet und bald nach Bekanntwerden dieſes Beſchluſſes M 


erſchien der amtliche Bericht, in welchem u. A. auch der von 
den freiſinnigen Wählern des Wahlkreiſes Rothenburg⸗Hoyerswerda⸗ 
erhobene Wahlproteſt zur Veröffentlichung gelangte. Der „Neue 
Görlitzer Anzeiger“ nahm keinen Anſtand, von den in der Proteſt⸗ 


elegenheit gepflogenen Kommiſſions Verhandlungen Notiz zu h 


an 
Kae und druckte dieſe und den Wahlproteſt in feiner Nummer 
vom 18. März d. J. ab. Nach längerer Zeit fühlte ſich der Ober⸗ 
förſter des Grafen Arnim, welcher bei der Reichstagswahl ſtark be⸗ 
theiligt war und „unrechtmäßtger Weiſe für die Wahl des Grafen 
agitirt haben ſollte“ berufen, unter Hinweis auf $ 11 des Preß⸗ 
geſetzes eine ſogenannte Berichtigung an die Redaktion, zu ſenden, 
in welcher es hieß: „Die Angaben in dem Wahlproteſt beruhten 
durchweg auf Erfindung.“ Dieſe Beriätiaung und eine jpätere Zus 
ſchrift des Oberförſters, warum dem § 11 des Preßgeſetzes nicht 
entſprochen worden ſei, wurde, da in 4 ein nichts weniger 
als feiner Ton vorherrſchte, einfach bei Seite gelegt. Die Ange⸗ 
legenheit kam vor das Schöffengericht, welches den Angeklagten 
ſchließlich koſtenlos freiſprach, ihm aber die nachträgliche Auf⸗ 
nahme der Berichtigung auferlenie, weil, ſo hieß es in dem 
Eckenntniß des Schöffenrichters, „in der Handlung des Ange⸗ 
klagten eine in 8 19 des Preßgeſetzes vorgeſehene miri Ver⸗ 
weigerung im guten Glauben les liege nämlich die wirkliche Wieder⸗ 
gabe eines amtlichen Schriftſtückes des Reichstages vor) zu er⸗ 


blicken ſei.“ Gegen dieſes Erkenatniß erhob der Angeklagte, der 
nicht geſonnen war, die Berichtigung nachträglich aufzunehmen, 
Widerſpruch, der den Erfolg hatte, daß die Strafkammer das Ur⸗ 
theil der erſten Inſtanz aufhob, mit der Motivirung: der Ange⸗ 
klagte war vollkommen berechtigt, die Aufnahme der Be⸗ 
richtigung zu verweigern; laſſen doch die Worte des Ober⸗ 
förſters: „die in dem Wahlproteſt ausgeſprochenen Behauptungen 
beruhen durchweg auf Erfindung“ klar und deutlich einen — 
Grad von Animoſität erkennen, daß die Proteſtirenden das was fie 
behauptet, nicht irrthümlich, ſondern wider beſſeres Wiſſen behauptet 
hätten. Ein ſolcher Vorwurf gebt über die Beſtimmungen des 8 11 
des Preßgeſetzes zweifellos hinaus und daher ſei die Anordnung 
der nachträglichen Aufnahme der Berichti en, nicht zu 
rechtfertigen. ( Bres Ztg.“) 


Lokales. 


Poſen, 10. Dezember. 
br. Berhaftet wurde geſtern eine Arbeiterfrau ohne feſte 
Frag i wegen Verdachts des Diebſtahls, weil ſie in der Waſſer⸗ 
ſtraße eine fette Gans für 2 M. 50 Wi. verkaufen wollte und ſich 
über den rechtmäßigen und redlichen Erwerb derſelben nicht aus⸗ 
weiſen konnte. 

r. Diebſtahl. Aus der Wohnung eines hieſigen Kaufmanns 
in der Berlinerſtraße ſind geſtern Nachmittag zwei goldene Brochen 
und ein goldener Ring entwendet worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages vier Perſonen wegen Bettelns. — Zur 
Polizeidirektion mußte geſtern Vormittag ein Drehorgel⸗ 
ſpieler geführt werden, welcher ohne polizeiliche Erlaubniß auf der 

t. Adalbertſtraße ſpielte — Verhaftet wurde geſtern Mittag 
bald nach 1 Uhr ein unbekannter Arbeiter, welcher in ſtark ange⸗ 
trunkenem Zuſtande in der Königsſtraße einen Menſchenauflauf 
verurſachte, und ein hieſiger Rohrleger, welcher geſtern auf der 
St. Martinſtraße einem F en mit einem Meſſer einen 
Stich in den Kopf verſetzt hatte. — In das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus mußte geſtern um 6 Uhr Abends mittelſt Wagens ein 
Bäckergeſelle geſchafft werden, welcher plötzlich auf dem Gerberdamm 
erkrankte. — Zum polizeilichen Aufbewahrungsort 
mußten geſtern im Laufe des Vormittags drei beſpannte herren⸗ 
loſe Fuhrwerke geſchafft werden. — Zugeflogen iſt ein Ka⸗ 
narienvogel. — 3 iſt ein Hund mittlerer Größe, 
weiß mit ſchwarzen Flecken, und ein Mops. — Gefunden fit in 
der Waſſerſtraße ein zweireihiges Korallenarmband, ein dunkel⸗ 
ſchwarzer Ueberzieher und eine mit ſchwarzem Krimmer beſetzte 
Mütze, ein ſchwarzer Regenſchirm, ein Quittungsbuch, ein goldener 
Ring, und auf der Bukerſtraße in Jerſitz zwei Rohrſtühle, welche 
auf der Wachtſtube des 47. Regiments in Jerſitz abgegeben find. — 
Verloren wurde ein goldener Siegelring mit weißem Stein und 
der Gravirung J. G. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* Eydtkuhnen, 9. 2 fie Wenden de 8 Vor 
einigen 1 fand hier die feſtliche Einweihung des Baracken⸗ 
baues zur Aufnahme der aus Rußland auswandernden beziehungs⸗ 
weile ausgewieſenen Juden ſtatt, zu welchem Zwecke von 
dem Haupt⸗Grenz Komite in Königsberg Einladungen an die 
Spitzen der Behörden erlaſſen worden waren. Herr Dr. Bam⸗ 
berger aus e hielt die Einweihungsrede und beleuchtete 
aner 5 den Zweck und die Veranlaſſung des Baues, der nunmehr 
einer Beſtimmung, armen, aus Rußland hier eintreffenden Inden 
auf kurze Zeit ein Obdach zu gewähren und die Hungrigen mit 
Speiſe und Trank zu erquicken, übergeben werden ſolle. Der Bau 
der Baracken, ſagte ex, ſei erſt im September begonnen, aber raſch 
. worden. Die reichen Mittel, welche Frau Baroneſſe 
Mathilde v. Rothſchild peipenbet, hätten das Komite, an 
welches täglich mehr oder minder große Anforderungen geſtellt 
wurden, in die Lage verſetzt, nun . zu verfahren und 
die Juden gegen die Ausbeutungen gewiſſenloſer Menſchen zu 
ſchützen. Aber nicht nur allein dieſer edlen Dame, ſondern auch 
Allen, die den Bau haben fördern helfen, gebühre großer Dank für 
das ſelbſtloſe, allgemeine Intereſſe, welches dieſem Werke der reinen 
Nächſtenliebe ausnahmslos dargebracht worden ſei. Zum Schluſſe 
gedachte der Redner der Beſtrebungen des Kaiſers Wilhelm für 
das Wohl des Volkes. Die Baracke iſt durchweg aus Holz mit 
doppelten Wänden aufgeführt, enthält 2 große äle mit je 62 
eiſernen Bettſtellen mit Strohſack und wollener Decke. Zwiſchen 
beiden Schlafſälen, von denen der eine zur Beherbergung der 
änner, der andere zu der der Frauen und Kinder dienen ſoll, 
liegt eine helle und ſaubere Küche nebſt verſchließbarer Speiſe⸗ 
kammer. An den Frauenſaal ſtößt das Krankenzimmer. Die 
Waſſerleitungs⸗ und Heizvorrichtungen ſind vortrefflich und die er⸗ 
forderlichen Geſchirre, Becher ꝛc. find in ausgiebiger Weiſe vor⸗ 
anden. Ein Comptoir und eine Stube für den Aufſichtsbeamten 
dienen zur Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten. Rachdem 
ſich die Verſammelten einſtimmig anerkennend über den Bau aus⸗ 
geſprochen hatten, vereinigten fie ſich zu einem kleinen Imbiß. Bei 
demſelben gedachte der Vertreter des Stallupöner Kreiſes, der 
Landrath Hoffmann, noch einmal der Spenderin der ttel, 
Frau Baroneſſe Mathilde v. Rothſchild, und ſtellte den Verſam⸗ 
melten anheim, ein Telegramm an die Dame zu richten. Der An⸗ 
trag fand allgemeinen ne und wurde auch ſofort erledigt. 
Wenn kalte Stürme über die Ebene gehen und auf den Dächern 
Schnee liegt, werden die armen Juden, welche eine rückſichtsloſe 
Politik aus ihrer Heimath treibt, die Wohlthat der neuen Einrich⸗ 
tung dankbar empfinden. 


Handel und Verkehr. 
* Zürich, 9. Dez. Der Bankier Emil Walker hat feine Zah⸗ 
lungen e Der Vorfall erregt in hieſigen Kreiſen großes 
Aufſehen. Die Paſſiven ſollen mehrere Millionen betragen Walter 
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mitgenommen haben. 
* Newyork, 8. Dez. Die Börſe war durchweg feſt und 
Koch a zu 28 ten — Der Umſatz der Aktien betrug 
Der Silbervorrath wird auf 3 700 000 Unzen ge⸗ 

ſchübt Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. 


ö Angekommene Fremde. 


Poſen, 10. Dezember. 
Mykus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſtlieutenant 
j v. Bo em mit Frau a. e Sana v. Pelken mit Frau a. 
Koſchaln, 5 ⸗Aſſeſſor v. Kamtz a. Bromberg, Amtsräthin Frau 


unck mit Tochter a. Paulsdorf, Rittergutsbeſitzer Winiker mit 
= a. Gulbin et. ), Er enieur Mauck a. Chemnitz, Baumei⸗ 
er Hohne a. Birnbaum, Fabrikbeſitzer 


iind a. Crimmitſchau, 

Privatier Hubel a. Roſenberg, Fabrikant Mönckhaus a. Düſſeldorf, 

ö die Kaufleute Blach a. Dresden, Habermann a. Hannover, Köhler 

n a. Berlin, Lüdke a. 1 und Hoche a. Breslau. 

j Bote. de Rome. — estphal & Co. Die Rittergutsbe⸗ 
tzer Frau Moſebach a. Sledlezto, Luther mit Frau a. Lopuchowo, 
rau v. Schweinichen a. Auguſtenhof und 9 ann a. Cieczko⸗ 

wice, die Kaufleute Hammacher a. Wiesbaden, Kirchner a. Leipzig, 

Thomſohn a. Greiz, ha und Meyer a. Berlin, Spitzer a. Wien, 

Becker a. Hanau und Kirchhoff a. Bremen, Ingenieur Schmelzer 

a. 3 Kreisthierarzt Schick a. Grätz, Fabrikant Zimmer 
; a. Hanau 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Kaufleute Hartenbein 

und Zielonacki a. Berlin, die Fabrikanten Cohn und Klees a. Ber⸗ 

lin, Profeſſor v. rt und Lehrerin ae Hartmann a. 

Breslau, Lehrer Zlelonacki a. Kokoſzezyn, die Pröpſte Jagielski a. 

Raſzkow u. Echauſt a. Skrzebowo, Oſſowitzka a. Bomſt. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 

Die Kaufleute Bungenſtock a. Hamburg, Gerritzen a. Bremen, 

Paſchke a. Breslau u. Beermann a. Berlin, Fabrikant Gebauer a. 

Altgersdorf. 

Stern’s Hotel de l’Europe. Baumeiſter Köhn a. Berlin, die 

f Kaufleute Menge, Walther und Tiefert a. Berlin und Oſtermann 

"a a. Breslau, Fabrikbeſitzer Schacht a. Köpnick, Aſſeſſor Kaempf a. 

Marienwerder, Regierungs⸗Rath Heusner a. Oppeln, Regierungs⸗ 

. Baumeiſter Ermiſch a. Deſſau. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Ingenieur Mathis a. Berlin 

K die Kaufleute Buchterkirchen a. Win dd er und Rietſchel a. 

hinger a Heidelberg und 


RR 


1 Breslau, Brenner und Keck a. Berlin, 
I Kauffmann a. Ebingen, Dr. phil. Pohlmeyer a. Berlin, Frau v. Za⸗ 
N wadzky a. Breslau. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Scherz a. Berlin, 
7 und Müller a. Dresden, Juſtizanwärter Brandt a. 
olmar, Maler Nawrocki a. Poſen. 


* 
N „Marktberichte. 
5 übten 3 Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be- 
6 richt "Ser 55 chen Wee über den Großhandel in 
| der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren genügend. Das Geschäft blieb 3 Preiſe für Hammel⸗ 
fleiſch und Bakonier nachgebend. Wild und Geflügel. Wild⸗ 
hen reichlicher, Preiſe für Rehe und Rothwild höher, flottes 
Geſchäft. Von zahmem Geflügel waren Gänſe überreichlich und 
1 2 „Enten und 18 knapper. Fiſche. 2 1 beſonders 
f Karpfen, reichlich, doch größere Karpfen und feine Seefiſche 
apm. Geſchäft lebhaft, Preiſe gedrückt. Butter. Zuführen in 
feinen Marken äußerſt knapp. Preiſe darin an — geringere 
Waare ausreichend. Käſe ruhig. Gemüſe. Zwiebeln, Sellerie 
a a ital. Blumenkohl matt. Obſt und Südfrüchte un⸗ 
vera nder 
Seite. 1 5 Ia 56—62, IIa 48—54, IIIa 35—45 45, Kalb ⸗ 
fleiſch la 57—65 M., IIa 35—55, ammelfleiſch Ia 50—55, IIa 35—48, 
Schweinefleiſch 4053 M., Bakonier do. 45—48 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Sab ger. mit 
Knochen 75—85 do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
4 775 17 M., * ger. 68—72 M., harte Schlackwurſt 
. 5 


Bu. 0,55—0,63 M., do. IIa do. 40 
35—42 Pf., do. leichtes do. 
Pf., ½ Kilo 3641 Pf., do. leichtes do. 46—51 Pf. 
Ae 1 ½ Kilo 25—35 Pf., üeberläufer, Friſchlinge 38—48 
f., Haſen p. Stück 2,80—3,40 M., do. junge do. bis 2,25 M. 
80 1,15 M., Rebhuͤhner, junge 1,20—1,50 M., do. alte 
0, 


00 M. 

Sg inn 5 9 Gänſe, junge, p. St. — M. 
Enten do. 0,90 M . 18 alte do. bis 1.65 
M., do. 17 do. bis 080 M. Tauben do. 30 —60 Pf. 

Zahmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per ¼ Kilo 0,35 
bis 0,50 M., Enten, junge, p. Stück 1,00—1,40 M., alte — M., 
Enten p. / Kilo 0,45 —0,54, Hühner Ia. p. Stück 0,801.40, do. 
IIa. 0,50 —0,60 M., do. junge — M., Tauben do. 0,44—0,49 M., 
Puten p. 575 Kilo 0,45 bis 0,60 M. 

Bde Hechte, p . 50 0 File 5 ae do. große do. 40—42 

Zander, do. 867 M „Barſche, d —45 Mark, Karpfen, 
ie en do. mittelgroße do, 70 o. do. kleine do. 51—55 
N. S Schleihe do. 77 M., Bleie, do. 36—45 M., Aale, große, 
51 100105 M., do. e do. 85 M., do. kleine do. 66 
. Quappen do. a M., Karauſchen do. 40—45 M., Roddow 
2 "39 M., Raap M. 


2 7 u ee 5 


Feen 


— 
7 


* 


4 


Po mm. Eier m Prima 
giiteneler mit 8%, pCt. er. 2 or . 5 a A0 3283040 M. 
Durchſchnittswaare do. 2 chock. 
Kartoffeln, 1 e 10 aecolod 5 


Gemüſe. 50 Kilo 
300-350 M., do. einzelne Ztr. 4.00 —4,50 We., do — e runde 
EN m M. a N e do. ge be en p. 50 Kilo 5 bis 

en, lange, r nge. 
Sup 0, 0,10—0,15 155 n G gt. Ar Sn. u Fe 


Site — 55,50 M., 
andere Sorten 2,00—3,00 M., 
Pf., do. 3 ni 


lau, 9. Dez. ie et 5 Gren Bericht, 
Roggen p. 1000 
Kündi r 8 


Itter, p 


Dez. (50er? 69,60 05. ez (ider 50,00 G. April⸗Mal 
51.60 G5. Zink. Ohne Umſaßz. enkommiffion. 


"Die Jin 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtet) in Bozen. 


.— „ 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


20 30 
Feſtſetzungen der . Sau . miſſion. 

er mittlere ord. Waare. 
Ra ps per 100 Band» 


. 
Dotter 


— 


Schön, 
Wetzen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 220231 M., 


1.25 
Wetter: 
: SR. 


per Dez. 231 M. nom., per April-Mat 226,5 —225—225,5 M. 
bez. — Roggen 5 verändert, per 1000 Kilo loko 220—231 M., 
per Dez. 240,25 M. bez., per April-Mat 45-24 M. bez 
Gerſte per 1000 Kilo loko 170—178 M. — afer per 1000 Kilo 
loko 166 —170 M. — Mais per 1000 Kilo lo 0 biete 171 M., 
Donau 164 M. — Rüböl ohne Handel. ritus ruhig, per 
10000 Liter⸗Proz. loko ohne 1777 70er 51 M. 225 per Dez. 70 ex 
50,8 M. nom., Pen . 70er 51,9 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 
70 er 53,4 Br. — Petroleum loko 11,15 verz. be K. —— 
Ni 18. — edge Weizen 231 

240,25 M., e Ma 70er 518 Mark. — Nichtamtlich 5 — 
74 En. ber ril == 221,5 M. . Roggen 69 / Pfd. per 


Apri 
ee * — 37 —38 bez., ſekunda a M. nom., 


tertia 22 24 M. nom. per 100 Kilo Pa inkl. Sad 

Landmarkt: Weizen 2206-28 M., Roggen 226—232 M., 
Gerſte 165—170 M., ‚Safer 170—175 M., Kartoffeln 75-87 M., 
Hen 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

Zucker beric t der Magdeburger Börſe. 
Prei He If Gees Waare. 
erbrauchsſteuer. 
9. Dezember. 

feln Brodra 2 1 3000 M. 29,75 —30,00 M. 
fein Brodra 29, 29 } 
Gem. Raffinabe 29,00—29,50 M. 29,00 29,50 M. 
Sem. Melis J. 28,00 M. 28,00 M. 
Kryſtallzucker I. — 28,00 M. 
Kryſtallzucker II. | — 

Tendenz am 9. Dei. Vormittags 11 Uhr: Seit. 

Obne . 
Dezember. 9. Dezember. 

Granulirter Zucker — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 19 2019.50 M. 19,20—1950 M. 

dto. Rend. 88 Proz. 18 Re; 70 Me. 1 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 1480-160 M | _ 1480-1630 M. 


endenz am 9. Dez., 3 11 Uhr: Schwach behauptet. 


Schiffsverkehr dem Bromber er Kanal 


8. bis 9. Dezember, Mittags 12 
Karl Söhne Fil. 1187, Artilleriegeſchoſſe, e 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Waſhington, 10. Dez. Der Bericht des Schatzſekretärs 
an den Kongreß hebt hervor, daß in Folge des Mac⸗Kinley⸗ d 
tarifs die Zolleinkünfte ſich vermindert hätten und die Preiſe 
der Manufakturwaaren meiſtens geſunken ſeien; er bezeichnet 


es als höchſt wichtig, den Schiffsbau und die Schifffahrt zu | 0; 


befördern, und empfiehlt dem Kongreſſe 
Beſchränkung der 
treffen. 

Newyork, 10. Dez. Nach weiteren aus Louisville über 
die Feuersbrunſt eingegangenen Meldungen befanden ſich in der 
brennenden Fabrik von Seuenmertätärnern im vierten Stock⸗ 
werk vierzig Mädchen, fünf von ihnen kamen in den Flammen 
um, die übrigen retteten ſich durch einen Sprung aus den 
Fenſtern, wobei ſie Gliederbrüche erlitten. 


Maßnahmen zur 
Einwanderung in die Unionsſtaaten zu 


ullaghmor. 744 | 
Berfin, 10. De Txelege Speitolgeiicht:"r eee 740 5 5 Schne a 1 
erlin, ez. elegr. ezialberi er e = 
„Poſ. Ztg.“] Im Reichstag gab heute bei der erſten Stock 5 2 115 6 
Leſung der Handelsverträge der Reichskanzler eine eingehende Haparanda 754 ſtill bedeckt — 
Erläuterung der Motive der Regierung. Sie habe einen Aus⸗ Petersburg 752 ONO bedeckt — 6 
gleich der Intereſſen erſtrebt, wobei Konzeſſionen unabweisbar Moskau 752 SD 1 Schnee —4 
geweſen ſeien. Die Wirkung der Verträge werde nicht Cork cmeenſt. 75¹ SW 3 beiter 7 
plötzlich, ſondern allmälig eintreten; deshalb ſei eine — (= > ie 10 
jo lange Dauer der Verträge vorgeſehen und auch, um Sylt. 753 S8 3 
6 (der Landwirthſchaft und Induftrie die nöthige Stetigkeit zu Hamburg . 756 SSW ib 5 
. gewährleiſten. Bezüglich der 5 zu anderen Swinemünde 758 =. 4 bedeckt 4 
Staaten erklärte der Reichskanzler, daß die Staaten mit dem ee ze N28 3 Regen | 5 
Recht der Meiſtbegünſtigung ohne Weiteres auch die Ver: arte ur 8 95 | bedeckt 4 
günſtigungen aus dieſen Verträgen erhalten jollten, wogegen Münster 758 SW Fre 5 
Staaten, mit denen man neue Verträge abzuſchließen ſtrebe, nichts zu Karlsruhe 762 | ſtill bedeckt 1 
gewährleiſten ſei ohne gleichwerthige Konzeſſionen. Rußland] Wiesbaden 761 8 Abedeckt 4 
komme zunächſt wegen der dort herrſchenden Nothlage in Be⸗ inch 5 — S8 bee ag Fa 
tracht, Amerika aber habe man Meiftbegünftigung zugeſprochen Berlin | 760 SR ori . - 
„gegen die Zuſicherung, auf deutſchen Zucker keine Prohibitiv e⸗ Wien 766 W 1 wolkenlos 3 
ſetze anzuwenden. Der Reichskanzler verwahrte ſodann die Breslau 762 W J belter 3 
. Regierung gegen den von agrariſcher Seite erhobenen unſinnigen le d 2 757 N 6,bededt 10 
50) Vorwurf der Preisgebung der Landwirthſchaft. = | 1 5 Bu N20 5 r 1 7 
Wien, 10. Dez. Heute Mittag ſind im Auswärtigen T ) Abends He Nachts deftiger Sturm. 


Amte die Handelsverträge Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns 
mit der Schweiz unterzeichnet worden. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und eee 
* Der fünfte der im Ganzen auf 12 Bände berechneten „Bibi o- 
theldes Humors“ fit ſoeben im Verlage von Friedrich Pfeil⸗ 
ſtücker in Berlin, Bayreutherſtraße 1, erihienen, enthaltend den 
juriſtiſchen Humor. Der Herausgeber, der bekannte Schrift⸗ 
* E. O. Hopp, hat es verſtanden, en anſprechende Sammlung 
olchen Humors auszuwählen, wie ihn die Geſchichte Deutſchlands 
und fremder Länder, das Leben und die Praxis der Richter und 
Gerichtsbeamten, der Vertheidiger und die Vertheidigten, der Advocat 
und die Angeklagten in erſtaunlich reicher Fülle darbieten und frei⸗ 

willig oder unfreiwillig oft ſelber zu Beiträgen geſtalten. 


7 3 
be 190, (Gate oönz 1 50 95 6380, (der) 4 


Börſe zu Poſen. 


10. De diet n Börſenbericht. 
—,— L. Regultrun 9 oe ds f 


68,80, 
Dez. [Privat⸗Bericht.] Wette Rechte 
110 geſchäftslos. Loko 1 — Ja (50er) 2; ce a To 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Degemben... (Zelegr. Agentur B. Heimann. Bolen.) 


Weisen feiter Spiritus Hau 
do. Dez⸗Jan. 226 25 225 75 70er lolo ohne Faß 51 90 52 — 
do. April⸗Mai 223 501228 2570er Dez.⸗Jan. 51 40 51 60 
Roggen feſter 70er April⸗Mai 52 2)| 52 50 
do. Jan. 239 25,239 = 70er Mai Juni 52 400 52 70 
do. April-Mat 233 — 233 25 a Juni⸗Juli 52 80 53 10 
81 feſter 50er loko ohne Faß 71 40 71 70 
do. Dezember 62 30 61 50 
do. April⸗Mai 61 10 a: = 1 Dezember 166 — 166 — 
Kündigung in Se eg Wſpl. 
Kündigung in Sy 8 Me) 1100 000 Otr., (Ber) —.— Ltr. 
Berlin, 10. Dezember. . Not.u9 
weisen pr. Dez.⸗Jan. . N 25 220 25 
Rat 33: 228 50 228 — 
Dogaen D 239 2⁵ 239 — 
D Gr 
eblegus a er aeg 1 ar 
50. 0er Dez.⸗Jan 51 30 51 70 
do. 70er April⸗Mai. 52 10 52 50 
bo. 70er Mai⸗Junt 52 30 52 70 
do. 70er Juni⸗Juli 52 80 53 -- 
do. Boer leka 71 40 71 70 
ent. v. 9 
Dt. 3, Reichs «Ant. 84 10 84 20 Poln. 5% Pfdbrf. 61 — 61 40 
Konſolid. > 170 Anl. 105 50 105 So] gain Liquid Air. 60 —1 — — 
. 98 20 98 10, Ungar. 4% Goldr. 90 10 90 — 
Bor. 30 10 Pfandbrf. 100 901100 = 85 5d Bapierr. 87 50 87 50 
Bu: % Pfdbrf. 94 60 94 tr. Kred.⸗Akt. 2150 50 150 40 
Po Rentenbrlefe 101 80 10 70 Beste 1 Staatsb. 3121 — 121 — 
Poſ. Prov. Oblig. 92 30 30 | Jomb barden 8 36 600 36 60 


Oeſtr. Banknoten 172 05 192 75 Neue Reichsanleihe 


Oeſtr. Silberrente 78 90 79 10] FJondſtimmun 
Ruſſiſche Banknoten 198 751198 25 12 befeſtigend 2 
R.4¼% Bdk. Pfdbr 93 50 93 80 


Nn es 0 2 6 6 101 Gelten uch. Soblent3g 901139 — 


ainz Ludiwiahfdto110 801111 25 Ultimo: Dez.⸗Kurſe. 
arienb. Mlaw. d 50 — — Dur⸗Bodend⸗ Eibl 2 5 5 
ue Rente 50 89 80 * „ 86 > 
ſſagkonſAnl 1880 92 90 93 50 Galizier N 80 8% | 
dto zw. O ent. Anl. 62 — 62 60 Schweizer Ctr., 34 90135 30 
m. 4% Anl. 1880 82 400 82 20 Berl. ee 501129 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 17 75 17 75 Deutſ — 147 
Gear ee am zu] e e Sol 1 
n e Königs⸗ u. Laur 
Schwarzkopf 230 — 231 E umer Gußſtahl 116 501113 60 
Dortm. St Pr. A f. 57 25 57 30 „B. f. ausw. 9 — - — — 
Nachbörſe: Staatsbahn 121 — 
e ah Kredit 150 60. Distonto⸗ 


Stettin, 10. . (Telegr. Agentur B. Selmanı, Boten), 


Not.v.9 
Weizen matt iritus matt 
do Dezember = 1 — fuer loko 50 M. Aba. — - — — 
April⸗Mai 225 — 225 50 [per loko 70 M. Aba. 8 9 51 — 
Basen matt ember „ — — 
do. Dezember 240 200 25 Mi „ 81 90 51 90 
Mai 50234 — leum“) 
Rüböl unverändert do. per lo 11 15 11 15 
do. Dezember 60 60 50 
do. ne 60 50 60 50 


etroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 9. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


arom a. 0 Gr. | | 
Stattonen. Be Wind. I et te r. Cen. 
. in mm. Grad. 
5 edeckt 


1 Nachts böt 
) Nachts Regen.) Nebel.) Geſtern anhaltender Regen. 4 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum welches geſtern bei Bornholm 
lag, iſt nach oſtwärts nach dem Innern Rußlands enteilt, 
während ein neues tiefes Minimum über Schottland erſchienen iſt. 
welches Wind und Wetter auf den Britſſchen Inſeln, ſowie im 
Seikel beeinflußt. Am höchſten iſt der Luftdruck über 
Oeſterreich. Bei ziemlich friſcher ſüdlicher bis weſtlicher L * 
mung iſt das Wetter in Deutſchland vorwiegend trübe und allent⸗ 

alben kälter, nur auf dem Gebiete zwiſchen Berlin, Breslau und 

ünchen herrſcht heitere Witterung. In den füdlichen Gebiets⸗ 
theilen Deutſchlands liegt die Temperatur ſtellenweiſe unter dem 
Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


